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Vegetationseinheiten
Loorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Grauweiden-Gebüsch, Schwertlilien-Erlen-Moorbirken-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00455

X

Dudelsackmoor im Forst "Dudensack" nördlich Dudendorf. Das relativ großflächige Quellmoor wird von Entwässerungsgräben durchzogen 
und verliert so stetig an Feuchtigkeit (lt. Standortskartierung).  Es ist ein eutrophes Feuchgebüsch aus Loorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch 
und Erlen-Grauweiden-Gebüsch auf nassem, wenig gestörtem bis degradiertem Torf. Im Zentrum befindet sich ein nasser Schwertlilien-
Erlen-Moorbirken-Bruch, der sich über das Grauweiden-Gebüsch hinaus ausdehnt. Die Randzone ist stellenweise von eutrophen 
Hochstauden geprägt. Das Moor befindet sich in einer ca. 1-2m tiefergelegenen Strecksenke. An seinem Südrand führt ein Graben Wasser 
aus dem Moor in ein Staugewässer. Die Strauchschicht besteht deckend aus ca. 3-4m hohen Weiden. Die Schwarzerlen und Moorbirken 
sind ca 30-40 Jahre alt und vereinzelt abgestorben. In der Krautschicht befinden sich zerstreut Schwertlilien.
Carex rostrata gilt nach RL.MV als gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Iris pseudacorus

Agrostis canina Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Bidens cernua
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex paniculata
Carex rostrata Cirsium arvense Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum pratense Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans Humulus lupulus
Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus Milium effusum
Oxalis acetosella Quercus robur Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha angustifolia
Urtica dioica Vicia cracca


